
 

 

Hygieneplan 

Wichtigste Maßnahmen 

Abstand halten (mindestens 1,50 m) 

Bei Symptomen einer Atemwegserkrankung zu Hause bleiben 

Beobachtung des Gesundheitszustandes der Schülerinnen und Schüler sowie des Personals 

um rechtzeitig Krankheitssymptome zu bemerken 

Keine Berührungen, Umarmungen und kein Händeschütteln 

Basishygiene einschließlich der Händehygiene: 

a) Die wichtigste Hygienemaßnahme ist das regelmäßige und gründliche Händewaschen 

mit Seife (siehe auch www.infektionsschutz.de/haendewaschen/),insbesondere nach 

dem Naseputzen, Husten oder Niesen; nach der Benutzung von öffentlichen 

Verkehrsmitteln; nach Kontakt mit Treppengeländern, Türgriffen, Haltegriffen etc., vor 

und nach dem Essen; vor dem Aufsetzen und nach dem Abnehmen einer Schutzmaske, 

nach dem Toiletten-Gang;  

b) Händedesinfektion: Das sachgerechte Desinfizieren der Hände ist vor allem dann 

sinnvoll, wenn ein gründliches Händewaschen nicht möglich ist. Dazu muss 

Desinfektionsmittel in ausreichender Menge in die trockene Hand gegeben und bis zur 

vollständigen Abtrocknung ca. 30 Sekunden in die Hände einmassiert werden (s. auch 

www.aktion-sauberehaende.de).  

c) Präventionsmaßnahmen! Beim Husten oder Niesen größtmöglichen Abstand halten, am 

besten wegdrehen. 

d) Wer einen Mund-Nasen-Schutz tragen möchte, soll dennoch den von der 

Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung empfohlenen Sicherheitsabstand von 

mindestens 1,50 m zu anderen Menschen einhalten 
e) Mit den Händen nicht das Gesicht, insbesondere nicht die Schleimhäute berühren, d.h. 

nicht an Mund, Augen und Nase fassen.Öffentlich zugängliche Gegenstände wie 

Türklinken oder Fahrstuhlknöpfe möglichst nicht mit der vollen Hand bzw. den Fingern 

anfassen, ggf. Ellenbogen benutzen. Husten- und Niesetikette: Husten und Niesen in die 

Armbeuge gehören zu den wichtigsten Präventionsmaßnahmen! Beim Husten oder 

Niesen größtmöglichen Abstand halten, am besten wegdrehen. 
 

3. HYGIENE IM SANITÄRBEREICH  

 
In allen Sanitärräumen müssen ausreichend Flüssigseifenspender, Einmalhandtücher 

und Toilettenpapier bereitgestellt und regelmäßig aufgefüllt werden. Die entsprechenden 

Auffangbehälter für Einmalhandtücher sind vorzuhalten. Damit sich nicht zu viele 

Schülerinnen und Schüler zeitgleich in den Sanitärräumen aufhalten, muss zumindest in 

den Pausen durch eine Lehrkraft eine Eingangskontrolle durchgeführt werden. Am 

Eingang der Toiletten muss durch gut sichtbaren Aushang darauf hingewiesen werden, 

dass sich in den Toilette-räumen stets nur einzelne Schülerinnen und Schüler (Zahl in 

Abhängigkeit von der Größe des Sanitärbereichs) aufhalten dürfen.Toilettensitze, 

Armaturen, Waschbecken und Fußböden sind täglich durch das Reinigungspersonal zu 



reinigen. Bei Verschmutzungen mit Fäkalien, Blut oder Erbrochenem ist nach Entfernung 

der Kontamination mit einem mit Desinfektionsmittel getränkten Einmaltuch eine prophy-

laktische Scheuer-Wisch-Desinfektion erforderlich. Dabei sind Arbeitsgummihandschuhe 

zu tragen. 

 

4. INFEKTIONSSCHUTZ IN DEN PAUSEN 

 
Auch in den Pausen muss gewährleistet sein, dass Abstand gehalten wird. 

Kinder bringen ihre eigenen Trinkflaschen und Snacks mit. 

 

5. Raumhygiene 
 

Besonders wichtig ist das regelmäßige und richtige Lüften, da dadurch die Innenraumluft 

ausgetauscht wird. Mehrmals täglich, mindestens in jeder Pause, ist eine Stoßlüftung 

bzw. Querlüftung durch vollständig geöffnete Fenster über mehrere Minuten 

vorzunehmen. Eine Kipplüftung ist weitgehend wirkungslos, da durch sie kaum Luft 

ausgetauscht wird. Aus Sicherheitsgründen verschlossene Fenster müssen daher für die 

Lüftung unter Aufsicht einer Dienstkraft geöffnet werden. 

Folgende Areale sollen durch die Reinigungskräfte besonders gründlich und in stark 

frequentierten Bereichen mehr als einmal täglich gereinigt werden:Türklinken und Griffe 

(z.B. an Schubladen- und Fenstergriffe) sowie der Umgriff der Türen,Treppen- und 

Handläufe,  Lichtschalter,  Tische, Computermäuse, Tastaturen, Telefone  


